
(Wochenblatt.)
P re ise  loco I t ta ib b o f m :

Gonstiihrig . . . .  fl. 4 .40
H a l b j ä h r i g ..................................  2 .20
Bierteljährig . . . . „ 1 . 1 0

F ür Zustellung in» Hau» werden vierteljährig 2 0  tr. 
berechnet.

I n s e r a te  werden bax< erste M al m it 5 kr. und jedes folgende M al m it 3 kr pr. Jfpaltige Petitzeile 
ober bereu Rannt berechnet. —  Dieselben werden angenommen in Waidhosen a. d. Abbs bei der 
E x p ed itio n , obetc S ta d t  N r. 8 ;  ferner bei A u g u st Efrcv in W ien, l.^  Helferstorferstraße N r. 3 ;  
bei" I .  D an n eb e rg , W ien, II., Czerningasse t ;  bei M .  3 t c m ,  W ien. I.. W ollzeile 2 4 ;  und bei 
» ä se «  stein V o g le r in W ien, I., W all fisch gaffe L(>. Schluß des B la tte s  I r e i t a g  •> U hr N rn . 
N edak tion  und A d m in is tr a t io n :  Obere S ta d t  Nr. 8 . —  M a n u sk r ip te  werden nicht zu­

rückgestellt ; anonyme Zuschriften nicht berücksichtigt

A u s w ä r t s  m it P o s tv c rsc u d u u g :
G a n z j ä h r i g ...........................fl. 5 .20
H a l b j ä h r i g ...........................„ 2 .0 0
P ic r te ljä h r ig ........................... .......  1 .30

Pränum erationsbelriige sind voraus und portofrei einzu­
senden.

4(1 W aidhofen a. d. £)bbö, den 17. Dezember 1887. 2 . Jah rg .

Schutz der Wiesen.
I »  H ochgcbirgsgcgcnden , wie d er S te ie rm a rk , i»  S a l z ­

b u rg , X iro s, sind die M e h rz a h l der W iesen, da sie zum eist 
beweibet w erden , m it 3  —  4  S c h u h  hohen , dicht gesteckten 
Z ä u n e »  a u s  S p a l th o lz  umschlossen, zu dein Zwecke, um  d a s  
z u r  W eide getriebene V ieh  am  D urchbruche zu v erh indern . 
D e rle i geschlossene U m zäu n u ng en  hem me» aber auch den 
freien W indstrich  u n d  erw eisen  sich a ls  eine S chu tzw and , 
h in te r welcher sich ein h ö herer, k rä ftigerer G rn sc rs ta n d  ent­
wickelt, a l s  a u f  jenen W iese», welche offen da liegend, der 
L uftström ung p re isg eg eben  sind. D iese E rfa h ru n g  weist de» 
L an d w irth  d a ra u f  h in , jenen W iese», welche den scharfen a u s ­
trocknenden N o rd -  u n d  N ordvstw inden  ausgesetzt sind, einen 
geeignete» Schutz zu schaffen.

A ls  S chu tzm itte l ist a lle rd in g s  die erw ähnte A r t  der 
U m zäunung  nicht zu em pfehlen, da d am it eine g ro ß e  H o lz­
verschw endung u n d  ein bedeutender A rb e itsa u fw a n d  v erb u n ­
den ist. S te h e n  S te in e  zu G ebote, so g re if t m an  m it en t­
schiedenem E rfo lg e  zu einer U m fassung des kalt gelegenen 
W iesen g rn n d es  m it einem S tc in m a ll ,  h in te r welchen a ls  V e r­
vollkom m nung ein  n a tü r lic h e r  Z a u n  angepeflanzt w ird . F ü r  
letzteren eignen sich: W eiß d o rn , A kazie, S ch leh d o rn , H a in ­
buche, S tech p a lm e , F ich te .

D ie  P f la n z u n g  e rfo lg t in  zwei geschlossenen D o p p e l­
re ih en  m it 2  F u ß  A bstan d  zwischen denselben.

D ie  S p ro sse n  w erden in  der H öhe, welche dem n a tü r ­
lichen Z a u n  gegeben w erden w ill, gestutzt, w odurch deren
B e rä s tu n g  vom B o den  au f dichter w ird .

H in te r  einem S te in w a ll  entwickelt sich die P fla n z u n g  
durch den Schutz, den ih r  derselbe gew äh rt, ra sch e r; sie ge­
d eih t a b e r auch ohne diesen im  gehörig  gelockerten von
U n k ra u t frei gehaltenen  B eete .

D en  m it lebenden Z ä u n e n  um gebenen W iesen  kommen 
d a s  L au b  derselben und  die feine» E rd th e ile , welche die 
W in d e  bei ih rem  A n p ra lle  abw erfen , a ls  D ü n g u n g  zu 
G u te .

B e i  g ro ß er A u sd e h n u n g  der sehutzbedürftigen W iese 
scheue m an  sich v o r dem S c h a tte n  n icht und  lasse die A n -

Pflanzung möglichst hoch rondifcn, sorge aber dabei fü r m ö g ­
lichst d ich tn . U n te rw u chs  a lle n fa lls  in  zw eiter R e ihe, da dieser 
den hauptsächlichsten Schutz gegen die B estre ichung der G rä s e r  
durch die kalte» W in de  b ildet. Ui» diesen recht ü p p ig  zu 
erhalten , m u h  ihm  von Z e i t  zu Z e it D ü n g e r  oder gu te  
F ru ch tcrd e  zugebracht w erden.

Z e ig t eilt W ie sg rn n d  bei a l l ' den ang ew an d ten  Schutz- 
m aß reg e ln  noch keinen lohnenden  G ra s w u c h s , so w ird  sich 
der U ebergang von  d e r re in en  W iesenw irthscha ft zur B u sch ­
w irthschaft em pfehlen.

D ie  de» kalten W in den  am  meisten ausgesetzten P unk te, 
welche sich durch d a s  V erk ü m m ern  der G räse r sogleich dem 
A uge v erra th e n , w erden  re ihenw eise  m it B uschw erk besetzt. 
D ie  A n o rd n u n g  im  A u ssähe  w ird  so getroffen , d a ß  die B e ­
stände d er einen Sieche im m er die Z w ischenräum e der nächsten 
decken. D ie se r  ausg ieb ige  Schutz der D ü n g u n g , die dem 
W icsi'ng runde  durch de» reichen B lä tte r a b fa l l  u n d  a u s  der 
L u fts trö m u ng  sich ab lag e rn d en  E rdtheilchen zuköm m t, w ird 
einen re g e lm ä ß ig  w iederkehrenden höheren  E r t r a g  d er frcige- 
bliebcnen W icseuthcilc  zu r F o lg e  haben.

D a ß  die A b lag eru n g en  auf m it S chu tzw änd en  um ge­
benen W iesen v o n  B e d e u tu n g  sind, zeigen die starken Schnee­
wehen, die sich ü b er W in te r  auf denselben sam m eln. S i e  
üben eine seh r schädliche W irk u n g , w enn  m a n  es der N a tu r  
ü b e r lä ß t, sie zu schmelzen, da  an  den S te lle » , btc sie bedeck­
ten, die V e g e ta tio n  sich sehr sp ä t entwickelt. D a g e g en  kann 
m a n  sie segenbringcnd fü r  den G ra s w u c h s  machen, w enn 
m an  sich im  F rü h ja h re  beeilt, die S chneew ehen  dicht m it 
Asche ober E rd e  zu bestreuen, w odurch  sic rasch zum  Schm elzen 
gebracht w erden, und  nebst der B odenfeuchtigkeit, die sonst 
trockenen B o d en  schädigende Asche, der V ege ta tio n  nutzbrin­
gend a l s  w irksam en D ü n g e r  einverleiben .

E in e  w ah re  W o h lth a t  sind solche Buschwicse» in  F ä lle n , 
wo w egen e ingetretenen S euch en  d a s  N utzvieh a u s  den 
S ta llu n g e n  » » v e rw e ilt e n tfe rn t w erden  m u ß , da  es d o rt nebst 
gesunder W eide , Schutz gegen S o n n e n b r a n d  und  V erfo lg un g  
durch F liegen  findet.

Internationaler Rechtsschnhverein.
D e r  K am pf um  d a s  D ase in  ist sehr sch w er; noch 

schwieriger aber w ird  oft der K am p f um  d a s  Recht. M a u  
a rb e ite t, ja g t u n d  hastet nach dem L eb e n sn e rv ; der E rw erb  
ist der p roductiven  A rb e it schm al zugemessen, w ogegen m an  
o ft durch U n k en n tn is  d er Gesetze und  des V e r fa h re n s  ein 
g an zes  V erm ö g en  v e r lie r t und  durch G esetzcskcnntnis sich 
einen g ro ß en  G e w in n  sichern kann.

D a s  „ V o lfsg e r ic h t" , O r g a n  des in te rn a tio n a le n  P a r is e r  
J u r is te n v e re in e s  fü r  O esterreich  u n d  D eutsch land , welches 
seit zwei J a h r e n  seines B e steh e n s  sich die »»ge th e ilte  A n er­
kennung erw o rb en  hat, sucht dem B edü rfn isse  durch P o p u la -  
ris iru n g  d er R echtsw issenschaft abzuhelfen, fü h r t  in  fesselnder' 
W eise in  die G eheim nisse der G esctzgebungsm aschinerie ein, 
unterstü tzt seine A bonnenten  durch unentgeltliche R a th e rth e i-  
h ingen  und ist durch seine V erb in d u n g en  m it den besten 
R ech tsa n w ä lten  d e r  verschiedenen S ta a te n  in  d er Lage, seinen 
A d h ären ten  nützlich zu w erden .

D a s  N ov cm b crh cft l. I .  dieser Z eitschrift b r in g t den 
B e rich t über die G rü n d u n g  d es  S e i te n s  des in te rn a tio n a le »  
J u r is te n v e rc in s  in 's  Leben gerufenen  Z ü rich er in te rn a tio n a le n  
R echtsschutzvereines.

Zweck d es V ere in es  ist nebst d er E rr ic h tu n g  von 
S ch ied sg e rich ten , d er Schutz der M itg lie d e r  in  ih ren  R ech ts-, 
angelcgenheiten, nam entlich aber in  C o n c u rs fä ile n  in  alle: 
S ta a te n .  D e r  V e re in  w ird  sich in  G ru p p e n  nach S t a a te n  
the ilen  und  w erden  a ls  V e re in s o rg a n e  der P rä s id e n t, der 
B u n d e s ra t ,  die G ru p p en v o rs tän d e , die F il ia lle i te r  und die 
D e re iu sa n w ä lte  fu n g ire ii.

M itg lie d  des V ere in es  kann jede eigenberechtigte P e rso n  
ohne Unterschied des S ta n d e s ,  d er R e lig io n  oder N a tio n a ­
li tä t  w erden .

B ank en , C o rp o ra tio n e n , G em einden  und p ro tokollirte  
F ir m e n  in  S tä d te n  ü b e r 1 0 0 .0 0 0  E in w o h ner zah len  jährlich 
2 5  F r a n c s ,  p ro to k o llirte  F irm e n  d er anderen  S tä d te  jährlich 
1 2  F ra n c s ,  a lle  ü b rig en  M itg lie d e r  jäh rlich  S . F r a n c s .

B e itr i t ts e rk lä ru n g e n  sind a n  b e i ® » m n S p r ä f i b m te n  
H e rrn  D r .  F ra n z  v o n  K r e i t h  nach in  B ö h m e n  

' zu richten.

FEUILLETON,
Der Zmnor imf dem Friedhöfe.

M a n  sollte nicht g lauben , daß  am  O r te ,  wo der E rn s t 
des L ebens b ere its  sein letztes Z ie l erreicht, d aß  an , F r ie d ­
h o f d ra u ß e n  ein g a r  reiches M a te r i a l  von  W itz und H u m o r 
aufgespeichert lieg t und es n u r  des S u ch end  b ed a rf, um  ge­
funden zu w erden .

M a n  lese n u r  so m anche G rab sc h riftcn  a u f  den G o tte s ­
äckern der S tä d te  und M ä rk te , D ö r f e r  und O rtsch a ften , 
un d  m a n  w ird  g a r  m anches finden , w a s  E in em  selbst an  
diesem O r te  der T r a u e r  ein herzliches Lachen abzw ingt. 
D ie  S i t te ,  G rab sch riftcn  a u f  den G ra b m ä le rn  a nzu brin g en , 
ist eine sehr alte. H e ro d o t schon e rzäh lt von einer solchen, 
welche die weise K ö n ig in  S e m ir a m is  au f ih r  G r a b m a l  setzen 
ließ , und die la u te t:

„W elcher F ü r s t  G o ld  braucht, öffne dieses G r a b  und 
n eh m e !"

K ö n ig  D a r iu S  la s  diese W o rte , öffnete d a s  G ra b , 
fand ab e r s ta tt des G o ld e s  n u r  die W o rte  ausgeschrieben:

„ W ä re s t D u  kein B ösew icht und  u n ersä ttlich er Geiz- 
h a l s ,  so w ürdest D u  die T o d te»  ru h e n  la ssen !"

Auch die Griechen und R ö m e r h a tte n  schon ih re  G r a b ­
schriften u n d  d a s  lateinische: „R eqn iesca t in pace“ stand so 
g u t schon ans den G rab ste in en  der A lten , w ie auf denen 
un se re r T o d ten .

A b e r w ie gesagt, auch dem H u m o r  w ird  sein R echt | 
in  den In s c h r if te n  der G rab d en k m ale . E in e  S a m m lu n g  
d e ra r tig e r  —  meist u n fre iw illig e r — H u m o ristica  sei h iem it 
dem Leser geboten.

Aus dem G rab k rcu z  e ines F ried h o fe s  im  ob erkärn t­
nerischen K atsch thale  ist z. B .  zu lesen:

„D u rch  e in es Ochsen S to ß  
K am  ich in  A b ra h a m s  S c h o ß !
S o  lieg ich nun  in  G o tte s  R u h '
D u rc h  dich, du R in d v ie h , d u !  — "

A n s einem altbaierischcn  F ried h o s befindet sich folgende 
G rab sch rift :

„ H ie r ru h t  der B ra u e rse p p ,
G o t t  G n a d ' f ü r  Recht ihm  g eb '!
D e n n  V iele hat, w a s  er gemacht,
F rü h z e it ig  in  d a s  G r a b  gebracht.
D a  liegt er m m , der B ie rv e rh n n zc r,
B e t ' o C h ris t, fü n f V a te ru n s e r !

A n s  der G rab sc h rift eines G c b irg sb o ten  in  der Z a u e rn -  
gcgend steht fo lgender N a ch ru f :

» H ie r lieg t der B o te  M ichel,
E r  fiel m it seiner K raxen ,
B ra c h  sich die beiden H axen , 
e i e  w urden  a m p n tir t.
D a s  h a t ih n  sehr schenirt.
T a n n  kam der B r a n d  h in zu !
G o tt  schenk ihm  die ewige R u h '!

I n  G r ie s  in  T i r o l  kann m a n  lesen:
„ H ie r  in  G r ie s  starb  der G re is ,
V o n  dem N iem an d  w a s  w eiß,

N u r  d as w eiß  m a n  g 'w iß ,
T e r  G r e i s  starb  in  G r ie s .
H ie r in  G r ie s  aß  der G r e is  
M e is te n s  G r ie s  n u r  m it R e is  —
A ls  e r R e iß  aß  m it G r ie s ,
S t a r b  der G r e i s  h ie r in  G r ie s ."

A m  linken P s te ile r , an  dem die K anzel im  a lte n  D o m e  
zu M a r i a - S a a l  [(K ärn ten ) ang ebrach t ist, liest m a n  fo lgen­
den G ra b s te in te x t:

„A n  diesem G rab ste in , o W a n d e re r  kannst lesen,
D a ß  w er D u  izt noch bist, ich v o ra u s  w a r  gewesen. 
M e in  H a u s  h ieß  Rosenbök, m ein  L a te r  schrieb sich A lt, 
Und v o r  ich d aß  Gesetz der N a tu r  h ab  bezahlt,
R a h m  mich in  E hestand  M a g d a le n a  S c h ü le r in ,
Z u  Ä la g e n fu r t w o r ich B äckerm eisterin  
G o tt  Verl-eihe Ih r VnD al-k-en A bgestorbenen  
F rc V n v e n  V oL L e V rftä n D ."

I n  W e ls  liest m an  a u f  dem G r a b e  d e s  G ilg e n e r  
B o te n :

„ H ie r  r u h t  in  G o tt,
D e r  5 anet G ilg u e rb o t,
O  H e rr  sei ihm  gnäd ig ,
W ie  er es w ä r '.
W e n n  D u  w ä rs t B o t '
Und e r w ä r '  G o t t ."

A ns einem S c h a ch tg rab e  eines W ien er F r ie d h o fe s  ist 
zu lesen :

„ H ie r  in  dieser G ru b e n  
L iegen  zwei S chu ste rb u ben ,



Nr. 4 6 . _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___
A u f diese A r t  w u rd e  eine O rg a n is a t io n  geschaffen, 

durch welche jedem M itg lied c  die k räftige  W a h ru n g  seiner 
Rechte, w ohin  im m er seine Geschäfte ihn fü h ren , v erb ürg t 
w ird , eine M öglichkeit, welche sich n ie m a ls  ein E inzelnstehen­
d er verschaffen ta u n .

D a s  „V olk sg erich t"  erscheint in  E g e r in  M o n a ts h e fte n  
u n d  b e trä g t d a s  J a h re s a b o n n e m e n t 1 fl. 7 0  kr. fü r Ö s te r ­
re ich -U n g arn , fü r . D eutsch land  3  M a rk ; fü r d ie  üb rigen  
S t a a t e n  4  F r a n c s .

Grigitml-Lorrelporidenr
des „B ote von der 9)66ä.u

kaudnmtlMaftlicher K eM svereiu.
21 in  f t e t t  e i i , d e n  13 . D ezem b er 1 8 8 7 .

A m  3 . d. M .  h ie lt der landw . B ez irk sv e re i»  im  H otel 
S c h m i d l  seine d ie s jäh rig e  G e n era lv e rsam m lu n g  ab , welche 
von  m eh r a ls  2 0 0  M itg lied e rn  besucht w u rd e . I n  herzlichen 
W o r te n  b egrüß te  der B o rs lan d  des V e re in es , H e rr  D ire k to r  
K o p f ,  die V e rsam m lu n g , beleuchtete den S ta n d  d es  V e r ­
e ines v o r  zehn J a h r e n  und  heute u n d  betonte besonders, 
d a ß  dessen M itg lie d e rz a h l a u f  4 6 5  gestiegen sei, und  daß 
der C assastand  heule auß e r den W c rth p a p ic re n  noch 3 0 0  fl. 
in  B a a re m  a u sw e ise . D a  h ie ra u f d er H e rr  Borsitzende wegen 
G esch äftsüb crh äufu ng  a u f  jede W ied e rw ah l verzichtete, w urde 
zum V o rs tan d  F r e ih e r r  C a r l  K ielm annsegge , S o h n  des 
E h ren p räs id en ten  des V ere in es  gew äh lt. D e r  V erein  v e r­
spricht sich durch diese W a h l ein ersprieß liches W irk en , da 
H e rr  B a r o n  K ielinannseggc  sich b ere its  einen R u f  a ls  Land- 
w ir th  u n d  P ferdezüchtcr e rw o rb en  hat.

R u n  e rg riff  der V o rs ta n d -S te llv e r tre te r , H e rr  P o s t­
m eister J n n e rh u b c r  a u s  A m slettcn d a s  W o r t  und  dankte dem 
frü h e re n  V o rs ta n d  des V ere in es  fü r dessen zehn jährige  au f­
opfernde T h ä tig k e it, w o ra u f H e r r  D ire k to r  K o p f zum  E h re n ­
m itglied« e rn an n t w urde. F ü r  seine au fo pfern de  F ü rs o rg e  
w u rd e  ihm  ai«  Zeichen der H ochachtung des ganzen V e re in es  
ein prach tvo ll ausg es ta tte tes  E hrend ip lom  überreicht.

H ie ra u f  w urde te m  äu ß e rs t d iensteifrigen C assier des 
V e re in e s , H e r rn  Ludwig A ltencdcr d a s  A b so lu to riu m  erth e ilt. 
D a  H e rr  W a n d e rleh re r J a b la n c z y  v e rh in d e rt w a r ,  seinen 
V o rtra g  ü b e r O bstbaum pflege  zu halten , so h ie lt H e rr  L andes- 
th ic ra rz t W ild n c r  einen äußerst gediegenen und dabei doch 
leicht verständlichen  V o r t ra g  ü b er P erlsuch t des R in d v ieh es ; 
der V o r t r a g  w u rd e  m it g ro ß em  B e ifa lle  aufgenom m en und 
ihm  d er D an k  des V ere in es  ausgesprochen. R ach  d er V e r­
losung  v o n  3  Znchtferkcln, 2  E berferkeln , O b stb äu m e n  u . s. w., 
ersuchte der neue V o rs ta n d  um  kräftige U nterstü tzung der 
F u n k tio n ä re , w o ra u f  die recht m in im ierte  V ersam m lu n g  ihren 
Abschluß fand .

Wochenschau.
* *  D ie  W a h l dcS Bürgerm eisters und deS

S tad trath eS  fand  M ittw och , b m  14 . d. u m  9  U h r v o r­
m itta g s  im  hiesigen G e m ein d e ra th ssaa le  bei A nw esenheit des 
k. k. B e z irk sh a u p tm a n n c s  von A m steiten und u n te r B ethet-

Und ü b e r q u er 
L ieg t ein F r i s e u r ! "

A u f der südöstlichen S e ite  im  F ried h o f von  T a in ach  
t r ä g t  ein  G ra b s te in  fo lgende In s c h r i f t :

„ H ie r  r u h t  J o h a n n e s  M esserer,
E in  schlechter T en o ris t,
U nd lach t, w eil er ein besserer 
D o r t  im  H im m el is t."

A uf einem Eiscnkreuz, auf dem die eigentliche G r a b ­
schrift m itte ls t eines T h ü r le in s  abgeschlossen ist, liest m an  an  
der Außenseite des T h ü rc h e n s :

„ W ills t D u  w issen, w er geendet h ie r den L ebenslau f,
S o  mache W a n d 'r e r  flu g g s  d a s  2 h ilft a u f !"

H a t  m an  d a s  T h ürch en  geöffnet, so liest m a n  a n  der 
In n e n s e i te :

„ H ie r  lie g t C ip r ia n  K üster 
S e in e s  Zeichens w a r er S chu ste r,
G o tt  g ib  ihm  die ewige R u h ',
W a n d 'r e r  m ach ' flu g g s  d a s  T h ü r l  w ieder z u ."

A uf dem G ra b tic u z  e ines I n v a l id e n  s te h t:
„ H ie r  h in te r diesen F r ie d h o fs g itte rn ,
D a  r u h t  ein m orsches H a u s ,
D a s  tran k  g a r m anchen B i t t e r n  
Kelch des Leidens a u s . "

A u f dem steinen D o rfk irch h o f zu Chiemsee findet sich 
fo lgender V e r s :

„ H ie r  in dieser G ru b e n ,
L iegen zwei M ü llc rb u b c ii,

„Bote von der M b s ."
lig u n g  von  säm m tlichen neuen G em ein derü then  statt. Z u m  
B ü r g e r m e i s t e r  w u rd e  H e rr  C a r l  F r i e ß  m it 2 3  
S tim m e n  g ew ä h lt: die 2 4 . entfiel au f H e rrn  J o h .  S chu n d - 
D e r  neugew äh lte  B ü rg e rm e is te r sprach den Ä em einderä theu  
seinen D a n k  fü r  d a s  a b e rm a ls  geschenkte V e rtra u e n  a n s  
und  b a t dieselben um  ih re  volle und  th a tk rä ftig e  U n te r­
stützung. Z u m  B ü rg e rm e is te r-S te llv e rtre te r  (1 . S ta d tr a th )  
w u rd e  H e rr  F l o r i a n  M  a t) r  m it 21  S tim m e n  gew ählt; 
2  S tim m e n  erh ie lt H r . J u l i u s  J a x ,  1 S t im m e  H r . L . R ie d ­
m ü ller. H ie ra u f  w u rd e  z u r  W a h l  von 4  S ta d trä th e n  
geschritten, bei welcher folgende H erren  gew ählt w u rd e n : 
Benedikt F u c h s  m it 21 S t im m e n :  1 S tim m e  entfiel au f 
J o h .  S c h n tid , 2  S tim m e n  a u f  H rn . J u l .  J a x .  Z u m  3. 
S ta d t r a th e  w u rd e  H r . J u l i u s  J a x  m it 2 3  S tim m e n  
g ew ä h lt: 1 S tim m e  e rh ie lt H r . J o h .  S c h tn id . H r . F e rd in a n d  
S c h n e t z i n g e r  w u rd e  m it 2 3  S tim m e n  zum  4 . S ta d t r a t h e  
g ew ä h lt; 1 S tim m e  erh ie lt H r . I g n a z  N a g l . Z u m  5 . S ta d t-  
ra th e  w u rd e  H r . E n g e lb e rt G u t j a h r  m it 2 1  S tim m e n  
g ew ä h lt; 1 S tim m e  e rh ie lt H r . A n to n  B a u m a n n , 1 S tim m e  
H r .  A . L ughofer, 1 S tim m z e tte l w a r  leer. S ä m m tlic h e  5  
S ta d tr ü th e  sprachen fü r  d a s  ihnen n eu e rd in g s  geschenkte V e r ­
trau e n  ih ren  D a n k  a u s  u n d  versprachen, alle ih re  K räfte  
dem W ohlc der S t a d t  w idm e» zu w ollen.

* *  S tcrb cfa ll. S a m s ta g ,  den 10. D ecem b er starb 
in  W e ls  nach längerem  Leiden im  3 4 . L eb en sjah re  F r a u  
J u l i e  R o s e »  a u  e r ,  E ise n h ä n d le rsg a ttin  in  W e ls , T och ter 
der F r a u  C äcilia  v . K retschm ayr.

** D ie  G eneralversam m lung d e s  M a n n er­
gesangvereines, m it welcher derselbe sein 4 5 . V e re in s  
ja h r  eröffnete, fand  D o n n e rs ta g , den 1 5 . d. im  V ereinslokale 
bei sehr reg er B e th e ilig u n g  d er ausü ben d en  M itg lie d e r  statt. 
D ie  G en e ra lv e rsam m lu n g  w urde durch die satznngsgem äßen  
B erich te  des V o rs ta n d e s , C h o rm e is tc rs , A rc h iv a rs , C assie rs  
und  der R echnungsrev iso ren  eingeleitet. D ense lben  ist zn 
entnehm en, daß der V erein  am  Schlüsse des 4 4 . V c rc iu s ja h re s  
1 2 6  M itg lied e r und z w ar 4 0  a u sü b e n d e , 8 6  unterstützende 
M itg lie d e r  u u b  außerdem  8 E h ren m itg lied e r zäh lt. D ie  E in ­
nah m e»  b etrugen  im  abgelaufenen  J a h r e  fl. 1 1 8 5 .1 9 , die 
A u sg a b en  fl. 8 3 9 .1 9 . D a s  V erc in sve rm ö g cn  besteht a u s  dem 
C assasa ldo  m it fl. 3 4 5 .9 7 , dem J u b i lä u m s f o n d s  m it fl. 1 2 8 .3 3  
un d  dem n eu b eg rün d eten  C la v ie rfo n d s  m it fl. 4 1 . D ie  h ie r­
a u f vorgenom m ene N e u w a h l d er V e re iu s lc itu n g  h a tte  fo lgen­
d es E rg e b n is :  Z u m  V o rs tän d e  w u rd e  F . R u ff , zum  V o r-  
stand ste llvertre tv r F .  S te in in g e r ,  zum  C h o rm c itte r V . Fest, 
C h o rm e is te r-S te llv e rtre te r A . H oppe , zum  Cassier W . S tc n n e r , 
A rch ivar G . W a g n e r ,  zum S c h r if tfü h re r  F . P o h l  u n d  zu 
S a n g rä th c n  I .  A ltened er und  F r .  K o ja  (a n  S te l l e  des 
zurücktretenden D r .  A. R ie d e l)  und  a ls  V e r tre te r  der u n te r ­
stützenden M itg lie d e r  P r o f .  I .  K aiser (a n  S te lle  des zurück­
tre ten d en  H r . F .  H o fb a u e r)  gew äh lt. V o n  der A b h a ltu n g  einer 
S y lv es tc rfe ie r im  g rö ß eren  S t i l e  wie in  den abgelaufenen 
J a h r e n  m u ß te  f ü r  heuer U m g an g  genom m en w erden, d a  der 
V e re in  th e ils  w egen  M a n g e l an Z e it, th e ils  wegen Ueber- 
b ü rd u u g  der in  den S o lo p a r th ic u  stets beschäftigten M i t ­
glieder Heuer nicht in  der Lage w äre , am  S y lv es tc rab cn d e  
ein g rö ß e res  W erk  z u r  A u ffü h ru n g  b ring en  zu können und 
ü b erh a u p t an  geeigneten S tücken  M a n g e l herrscht. D a fü r

G ebo ren  am  Chiemsee,
G estorben  a n  B a u c h w eh ."

In te r e s s a n t ist nachstehendes P o em , d a s  die H inter­
bliebene W itw e  (wahrscheinlich a u f  den W unsch des S e lig e n )  
a u f  den D enkstein  ih res  M a n n e s  setzen ließ , und d a s  m an 
im  D re s d e n e r  F ried h ö fe  liest; eS la u te t:

„ E in  jed er m ü d er M ensch,
W e n n  m an  in s  G ra b  ihn legt,
L ä ß t noch ein Kreuz (?) zurück,
W a s  seinen N a m e n  trü g t ."

(D ie  trau e rn d e  W itw e .)

I n  U lm  ließ sich eine F r a u ,  welche m it ihrem  M a n n e  
in  stetem U nfrieden  gelebt h atte , m itte ls t testam entarischer 
B e stim m u n g  einen G rab ste in  m it svlgenoer In s c h r if t  setzen; 

„ H ie r  ru h e  ich u n d  w a r t '  aus Dich,
K äu n  D e in e r schon e rw arten .
E in  solches U n k ra u t wie D u  bist.
W ächst auch in  m einem  G a r te n ."

I m  F ried h o f zu B r ix e n  liest n ta u :
„ H ie r  ru h t A n d re a s  K ru g
D e r  K inder, W eib  und  O rg e l  schlug."

I n  L andet steht au f einem „ M a r t e r l " :
„ H ie r  liegen  begraben  
V om  D u n d e r  derschlageu.
D r e i  S c h o f, a Kolb und a B im ,
H e r r  gib ihnen  die ew ige R u n ! "

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  2. J a h rg .  ^
w u rd e  beschlossen, im V erlau fe  des nächsten G a rn e v a ls  eine 
F a s c h i n g s l i e d e r t a f e l  zu v eran sta lten .

** C f b r i f t b a u m f c t c r .  D ie  ehrw ürdigen  Schul»  
schmettern in  W aid h o fen  a. 6. I b b s  v eran sta lten  D o n n e r s ­
tag , den 2 2 . d. M . um  2  U h r  n a c h m itta g s  in  ih rem  I n ­
stitu te eine C h ristbau m fe ie r, wozu J e d e rm a n n  freundlichst e in ­
geladen ist.

** Genossenschaftliches. S o n n ta g ,  den 18 . b iDt.
findet im  G asthause  des H e rrn  I .  S chw an d! um  3  U h r 
N ach m ittag  die G en e ra lv e rsam m lu n g  der G enossenschafts­
g ru p pe  B. s ta tt, w ozu der H e rr  O b m a n n , J o s e s  A lteneder, 
alle  M itg lie d e r  höflichst ersucht, recht zahlreich zu erscheinen, 
d am it keine zw eite G e n e ra lv e rsam m lu n g  nothw endig w ird .

** D er Trabrennverein W aid bofen  a. d. U . 
h ä l t  am  2 0 . d. M .  um  7 U h r abends im  G astho fe  des 
H e r rn  I g n a z  N a g l  seine H a u p tv e rsa m m lu n g  m it n ac h ­
stehender T a g e so rd n u n g  a b :  1. B e rich te rs ta ttu n g  des A u s ­
schusses über d a s  abgelaufene V e re in s ja h r . 2 . B e rich t des 
C assiers. 3 . F eststellung  der M itg lied e rb e itrü g e . 4 . W a h l 
der V e re in s le itn n g . 5 . A llfä llig e  A n trüg e .

** A u sw e is  der im M o n a te  N ovem ber im 
S tad tgeb iete  Verstorbenen 2 . N ovem ber. A tschreiter 
C la ra ,  S te inm etzw itive , 7 6  J a h r e ,  L u ng enen tzü nd u n g ; —  
3 . S la m a  J o s e f , F a b r ik s a rb e ite r ss o h n , 5  I . ,  L ungenen t­
zündung  ; —  4 . K artusch J o s e f , B a h n a rb e ite r s s o h n , 5  J „  
L u n g e n tz iin d u n g ; 7 . B ru n u in g e r  H ein rich , leb. K ind der 
M a g d  M a r ie  B ru n in g e r , 4  M . ,  W asserkopf; —  8 . P rc n iu -  
ger J o h a n n ,  F a b rik sa rb e ite rsso h n , 15 M .  M a s e r n ; —  9. 
L angsenlehner M a g d a le n a , Z im m e rm a n n s g a tt in  von Dbbsitz, 
5 2  I . ,  L u n g e n läh m u n g ; 10 . W im m er Leovoldine, H auS be- 
sitzerstochter, 4  I . ,  L u n g en läh m u n g ; —  1 3 . G r a f  A n n a , 
B ah n w äch te rsto ch te r, 4  M . ,  F ra is e n ; —  2 2 . B lau en s tc in e r 
E lisab e th , F a b r ik sa rb e ite rs to c h te r , 13 I . ,  E n te n i t is ;  —  2 3 . 
S tc lln e r  J o se f , S chn e id erm eis te rsso h n , 3  W ochen, L ebens­
schwäche ; —  2 4 . G a m p u s  R o sa lia , ledige I n w o h n e r in  von 
hier, 7 0  I .,A lte rs sc h w ä c h e ; —  2 5 .  K astl R o sa lia , T a g lö h n c rS -  
G a tt in  a u s  G a m in g , 4 7  I . ,  A u sz e h ru n g ; 2 6 . H ö n ig l J o s e fa , 
ledige T och ter d er B a r b a r a  B a u m b a lg , 6  I . ,  L ungcngc- 
schwüre.

** Theater. M ittw o ch , den 14 . d. M .  fan d  die 
erste G astvo rste llu n g  der T hcatcrgescllschaft des D ire k to r s  
I .  H a m p l s ta tt. Z u r  A u ffü h ru n g  gelangte  die Posse „ D e r  
S ta b s t ro m p e te r " .  D e r  g roße  S a a l  des G aschofes „zum  gold . 
L öw en" w a r  ü b e rfü llt und  d a s  P u b lik u m  spendete den D a r ­
stellern. die d a s  S tück recht g u t spielten , reichen B e ifa l l .  —  
F re ita g , den 16 . d. gab m a n  „ D e r  H üttenbesitzer,"  welche 
V orste llung  auch bestens besucht w a r  und noch m eh r B e ifa ll 
fand , a l s  „ D e r  S ta b s tro m p e tc r " .  W en n  w ir  h ie r sagen, d aß  
die G esellschaft sehr gut spielt, so ist e s  n u r  d a s  U rth eil 
des P u b l ik u m s . D ie  nächste G astvorstellung  ist M ittw och , 
den 2 1 . d. w o die M a n stäv t 'sc h e  Posse „ D e r  W a lz e r­
kö n ig"  z u r  A u ffü h ru n g  g e la n g t. O b  die D ire k tio n  noch 
andere  Stücke, a ls  die d rei gen ann ten  zu r A u ffüh run g  
b ringen  w ird , ist u n s  noch unbekannt, w ir  g lauben  jedoch, 
d aß  noch einige gute P ossen  den obigen  folgen w erden.

* *  J u b i l ä u m s - S t i f t n n g S f o n d S .  I n  der am  
1 4 . d. abgehaltenen  P len arsitzu ng  der W ien e r H a n d e lsk am m er 
theilte  P rä s id e n t J s b a r h  in  B e tre ff  der H ilfsa c tio n  f ü r  die

I m  S a lzb u rg isch en  findet m a n  folgende G ra b sc h ris lcn : 
„ H ie r  lieg t N ia r ia  Z u n d n e r ,
E in e  geborene von G ru u d n e r ,
W elche in  ih rem  Leben h a t lassen 
D e n  A l te r  in  G o ld  einfassen.
S i c  starb  im  M o n a t  A ugustuS  
G e lo b t sei J e s u s  C h r is tu s !
„ H ie r  ru h t der alte S c h u ra n ek  
I m  K riege  san ft im  F ried e n  leck.
E r  w a r ein E n ge l d iesse its  schon 
U nd G 's rc ile r  im  J ä g e r -B a ta i l lo n .

I n  H ciligenkreuz bei V illach  findet sich folgendes E p i- 
th a p h iu m :

„ Z u m  Andenken an  B la s iu s  O b erm iille r , der am  3 0 . 
O c to b c r  1 8 6 1  durch einen S tu r z  vom  F e n s te r h eru n te rfie l 
und  unbeschädigt b lieb ."

U nd n u n  genug von S e n ten z en  dieser A rt. S o ll te  es 
m ir  freistehen, von  a l l ' den G ere im th e iten  m ir  n u r  eine a u s ­
suchen zu  d ü rfen  —  keine näh m e ich; w ohl a b e r w ü rd e  ich 
jene des lachenden P h ilo so p h e n  D em o krit m it F reu d en  accep- 
tire n , die so trefflich la u te t:

„ H ie r  ru h en  m eine G ebeine,
I c h  w o llt ',  es w ären  D e in e ! "

(Trupp. Z ig .)
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K l e i n e i s e n -  und S t a h l w a a r e n i n d u s t r i e  in  N ie d e r­
österreich m it, d aß  die B e iträ g e  zum  J u b i lä u m s - S t i f tu n g s -  
fo n d s  b is  8 . D ecem ber 3 7 .1 5 5  fl. erreichten. U n te r den im 
letzten Verzeichnisse ausgew iesenen B e iträ g e »  befindet sich auch 
ein B e tr a g  von 5 0  fl., gespendet vom W i e n e r  M a n n e r ­
g e s a n g v e r e i n .  W ir  g lau ben  nicht fehl zu gehen, w enn  w ir 
annehm en , d aß  der W ien er M ä n n e rg e sa n g v e re in  sich durch 
die E rin n e ru n g  a n  seine im  J a h r e  1 8 7 5  durchgeführte  
S ä n g e r fa h r t  nach W a id h o fen  a. d. D b b s  bewogen füh lte , 
zu jener H ilfsa c tio n , die ja  hauptsächlich auch u n se re r S t a d t  
zu G u te  kommen soll, das S e in ig c  b eizu tragen . J e d c s fa llS  
g eb ü rt den mackeren W ien e r S ä n g e rn  d a fü r d er herzlichste 
D ank .

** Raiffcisen'sche D arlchcnscasseii-Vcreine.
D e r  nicdervstcrreichische Landesansschuß h a t dem L and tage 
einen au s fü h rlic h en  B e rich t ü b er die Beschlüsse vorgeleg t, 
welche in  der frü h e re n  Session  in  B e tre f f  d er F ö rd e ru n g  
von D a rleb en sca ffen -V ere in en  nach dem S y stem e  R aiffeisen  ge­
fa ß t  w u rd en . D e r  L au d esau ssch u ß  stellt aus G ru n d  d es vom 
Abg. D r .  G ran itsch  e rsta tteten  B erich te s  folgende A n tr ä g e : 
1 . B erich t des L andesausschusies w ird  z u r  K enn tn iß  ge­
nom m en. 2 . D a s  m it dem Landtagsbeschlusse vom 19 . O k t. 
18 81  genehm igte S t a t u t  e ines L an d es-R eserv efo n d es, a u s  
welchem B e iträ g e  zu den von  niedcrösterreichischen S parkasse»  
errichteten Vorschußcassen a u f P e rs o n a l-C re d i t fü r kleinere 
Grundbesitzer und G ew erbetreibende geleistet w erd en  sollten, 
w ird  aufgehoben und  die a u f G ru n d  desselben gebildete 
Com m ission aufgelöst. D ieser F o n d s  w ird  u n te r  dem N am en 
„ F o n d s  fü r Genossenschaften nach dem S y stem e  R a iffe isen "  
von dem  Landesausschussc v erw alte t. A u s  demselben können 
den auf. G ru n d  der von dem LandeSansschnsse herausgegebenen  
N o rm a ls ta tu tc n  in  N iederösterreich gebildeten  S p a r -  und 
D arleh en scassen -B ere in en , sowie den nach gleichen G r u n d ­
sätzen etw a entstehenden landw irthschaftlichcn  V erb ra u ch s ,- 
V erk au fs- und  and eren  W irthschasts-G euosscnschaftcn D a rle h e n  
b is  zu 2 0 0 0  fl. gegen dreiperccntigc V erz insung  gew ährt 
w erden . D ie  Festsetzung der B e d in g u n g en  der D a rleh cn sg e- 
w ä h ru n g , in sbesondere  auch bezüglich d er reg elm äß ig en  C oii- 
tro le  ü b er die V erw endung  d er D a r le h e n , sowie die E n t ­
scheidung ü b er die D a rle h e n sg e w ä h ru n g  steht einer Com m ission 
zu, welche a u s  dem Landm orschall oder einem  S te llv e r tre te r  
desselben, zwei v o n . dem L an d e sa u ssch n ß e  u rn s se ine r. M itte  
und drei von dem L and tage zu w ählenden  L an d lag s-A b gc- 
o rdnctcn  besteht, lieb e r den S t a n d  d es  F o n d s  sowie ü b er die 
g ew äh rten  D a rle h e n  ist a lljäh rlich  Rechnung zu legen und 
dem L an d tag e  B e rich t zu e rsta tten . F ü r  d a s  J a h r  1 8 8 8  
w ird  ein B e itr a g  des L an d esfo n d s  von 5 0 0 0  fl. zu dem ge­
n an n ten  F o n d s  bew illig t. 3 .  D e m  L andesausschnffe w ird  fü r 
d a s  J a h r  1 8 8 8  ein C re d it v o n  3 0 0 0  fl. z u r V e rfü g u n g  
gestellt, um  die a u f  G r u n d  der N o rm a ls ta tu te »  in  N ied e r­
öftereich gebildeten S p a r -  u n d  D arleh en sk assen  V ereine  m it 
angemessenen B e iträ g e n  in  der Beschaffung ih re r  E in rich tun g  - 
kosten zu  unterstütze». 4 .  D e r  L andesanSschuß  w ird  b ea u f­
tra g t, die S p a r -  und D arlehenskassen -V ereine  im  S in n e  
dieser sowie der v o rjä h rig e n  Landtagsbeschlüsse thunlichst zu 
fö rd e rn , ü b er ih re  G c b a h ru n g  und ü b er die E rfo lg e  ih re r  
T h ätig k eit E rh eb u n g en  zu pflegen und d a rü b e r  in  der nächsten 
S ession  zu  berichten.

Scher) im - ErnK.
M e in  P fe r d !  M e in  P ferd ! V o r ein igen  T a g e n  

ereignete sich, w ie m an  a u s  G e n u a  m eldet, au f d er B a h n ­
strecke P is a -G e n u a  ein trag ik o m isch er V o rfa ll, a u s  dem die 
f ü r  u n s  hocherfreulichc T h a tsa ch e  re su ltir t , daß  die F irm a  
„ S c h le n d r ia n  & S c h lam p e re i"  so ziemlich ü b e ra ll F ilia le n  
besitzt. E in  C av a lle r ie -L ieu te n an t, welcher nach G e n u a  versetzt 
w orden  w a r, h a tte  in  P is a  sein P fe rd  in einen V ie h -T r a n s -  
p o rtw a g en  einstellen lassen I n  seinem B e stim m u n g so rte  a n ­
g elang t, re c la m irt der O ff ic ie r  sein P fe rd , d a s  jedoch nicht 
zu finden ist. M a n  recherchirt, m an  te le g ra p h irt an  alle vas- 
sirten  S ta t i o n e n  —  um sonst! D e r  v ie rfüß ige  P a ssa g ie r  ist 
„ in  V erstoß  g e ra th en " . D e r  O ffic ie r v erla n g t hohen S ch ad en ­
ersatz, der auch g ew äh rt w erden m u ß . A lle  N achforschungen 
d er B a h n v e rw a ltu n g  bleiben nach wie v o r e rfo lg lo s , b is  m an  
endlich — acht T a g e  nach dem rä th se lh a fte n  Verschwinden
—  bei einer W aggonversch iebung  a u ß e rh a lb  des B a h n h o fe s  
G e n n a  in  einer G a le rie  a u f  einem 'Nebengeleise einen L ast­
w agg o n  findet, in  welchem d er verm iß te  G a u l  v erh u n g e rt 
au fg efun d en  w ird .

Sichere B elehrung. „ T u  V a te r ,  w a s  ist denn 
d a s  eigentlich, wenn s  g a r  so b litz t? "  —  „ W e iß t, M a x c l, 
d a s  B litzen , d a s  ist, w a s  m a n  so sag t, eine N a tu re rsc h e in u n g ."
—  „ W a s  ist denn d as , eine N a tu re rsch e in u n g ?"  — „ N a , 
d u m m er B u a , d a s  ist ha lt, w e n n 's  blitzt."

U nfreiw illiger H um or. I m  „B ayerischen  V a te r ­
la n d "  em pfiehlt sich eine Köchin a ls  „re in lich , p ro m p t, v er­
lässig und  m ili tä r f re i ."

A n s  dem P arlam en t. „L ieb er College, S i c  sind 
schon J a h r  und  T a g  h ier und haben den M u n d  noch nicht 
a u fg e th a n ."  „ D a  sind S i c  doch sehr im  I r r t h u m ,  m ein 
V e re h r te r ; ich kann  b ehaup ten , daß  ich bei I h r e n  R eden  
g äh n en  m uß te .

Schwitzen a ls  H eilm itte l gegen die W nth- 
kraukheit. N e u e rd in g s  w ird , wahrscheinlich v e ra n la ß t durch 
die Z w e ife l, welche gegen P a s te u r  la u t w erden , eine im  
J a h r e  1 8 5 5  erschienene A b h an d lu n g  über die H eilun g  der 
W u th  durch S chw itzen  a n 'ö  Licht gezogen. D iese  A b h a n d ­
lung  ist v e r fa ß t von  einem französischen A rz te , n am en s  
B u isso n , aber en tw ed er g a r  nicht bekannt gew orden , oder 
schnell in  V ergessenheit gerathen . O b  m it R echt oder U nrecht, 
d a s  w ird  w ohl die nächste Z u k u n ft leh ren . B u isso n  beru ft 
sich zuv ö rd e rs t d a ra u f , d aß  H unde und Katzen, die eigentlichen 
T rä g e r  u n d  O p f e r  der W u thk ran k he it, n ie schwitzen, d an n  
daß d a s  G i f t  d er S c h la n g e n , S p in n e n  u n d  S c o rp io u e  in  
der H e im a t dieser T h ie re  vielfach durch S chw itzen unschädlich 
gemacht w i r d ; / endlich, daß  d a s  gewöhnliche B la ttc rn g i f t  
n icht w irk t, w enn  d a s  geim pfte S u b je c t  sofo rt in ein D a m p f­
b ad  gebracht w ird . E r  hatte G elegen h eit d a s  E x perim en t an  
sich selbst zu machen, und er beschreibt dasselbe  sehr a n ­
schaulich. N achdem  alle gebräuchlichen M itte l  e rfo lg lo s ge­
b lieben w aren , g ieng  e r in  ein D a m p fb a d  v o n  4 2  G ra d  
R s a u m u r .  E r  kam in  Schw eiß , die S y m p to m e  m ild erten  sich 
u n d  h ö rte n  ganz au f. E r  konnte w ieder trinken , schlief g u t 
und w a r am  and ern  T a g  ge und. V o n  n u n  a n  heilte er die 
W u th  durch Schw itzen und  erreichte in  8 0  F ü llen  vo llständige  
H e ilun g . „ D ie  E r f a h ru n g  einer langen  P r a x i s " ,  so schreibt 
er, „ h a t  mich g eleh rt, d aß  die K rankheit nach ih rem  A u s ­
bruch gew öhnlich drei T a g e  d au e rt. Am ersten T a g e  ist die 
H e ilu n g  durch schweißtreibende M itte l  sicher; am  zw eiten ist 
sie ungew iß , am  d ritten  ist d er F a l l  beinahe h o ffn u n g s lo s . 
A ber w er möchte, w enn  e r ein sicheres M itte l  w eiß, b is  zum  
d ritte n  T a g e  w a r te n ? "  D iese M itth e ilu n g e n  w erden durch 
ein  S chreiben  des G ra fe n  von  Recke-Volmeistein in L o u is ­
dors (Schlesien) bestätig t. G r a f  Recke schreibt, d aß  e r ein 
v on  einer g iftigen O t te r  gebissenes M ädchen  durch Schwitzen 
gerette t habe. „ E rs t ant fo lgenden T a g e  w u rd e  es m ir  g e ­
meldet! ich fand  sie an der S e i te  stark angeschwollen und  in 
einem tau m e ln d e n  Z u stan d e. Ic h  o rdnete  sofort ein S chw itz ­
bad an  .u n d  t r a f  sie am  anderen  T a g e  ohne Geschwulst ganz 
m u n te r  und  b is  heute, 1 2  J a h r e  n achher, ist sie gesund 
geblieben. Ebenso w u rd e  eine F r a u  v o n  einem to llen  H unde 
— wo jede T äu sch u n g  ausgeschlossen w a r  —  tüchtig in  den 
bloßen O b e r a r m  gebissen; a ls  es m ir  gem eldet w a rd , o rd ­
nete ich sofo rt ein S chw itzbad an  u n d  die P e rso n  ist b is  
heute, 6  J a h r e  n ach her, völlig gesund geblieben. I c h  hege 
die Ansicht, daß alle B lu tv e rg if tu n g e n  im  Schw itzbad ih r 
sicheres H e ilm itte l fin d e n ."

(@aca.)

E i n g e s e n d e t .
Für Form  und I n h a lt  sind die Herren Einsender verantwortlich.

W arn u n g!
E s  w erden alle christlichen F a m il ie n , welche sich einen 

C h ris tb a u m  anschaffen w ollen, freundlich  ersucht, n icht von 
solchen Leuten einen zu bestellen oder z u  kaufen , die sich m ir  
v o n  der K leind ieberei ein T rinkgeld  machen und den G ru n d -  
und  W aldbesitzern  der U m gebung von  W aid h o fen  die schön- 
s ten B ü u m c  abschneiden, w as  z u r  g ro ß en  A e rg ern iß  d er G ru n d b e ­
sitzer An laß  g ib t. — E s  w ird  jede F a m ilie  eine M ilc h fra u  oder 
einen H o lz b au e r h ab en , der einen C h ristbau m  d o rt abhauen  
kann, wo e r ihm  nicht abgeht, oder wo die B ä u m e  ohnehin  
zu dicht stehen. J e d e r  w ird  d ies  g ern  th u n  und die F a m i ­
lien sind versichert, d aß  ihre  christliche S i t t e  n icht verfluch t 
w ird .

M e h re re  W aldbesitzer der U m gebung.

E i n g e s e n d e t .

Neustein’s verzuckerte Blutreinigungspillen der 
heil. Elisabeth,

bew ährtes von  den hervorragenden A erzten  em p fohlenes M ittte l g eg en  
V erstopfu ng. —  1 Sch ach te l ä 15 P illen  15 kr., e in e R o lle  =  1 2 0  
P illen  1 fl. ö. W. — Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt. 
N u r echt, w enn jed e  S ch achtel m it u nserer g esetz lich  p rotoko llirten  
Schutzm arke in  rothem  D ruck  „ H eilig . L eo p o ld “ und m it un serer  
Firm a, Apotheke „Zum heil. Leopold,“ Wien, Stadt, Ecke der 
Spiegel- und Plankengasse, v erseh en  ist. —  In  W a i d h o f e n  a, d. 
Ybbs bei M. P a u l ,  A p otheker. 1 5 — 6

W ochenmarkts-Getreide-Preise.

Amtlich erhoben
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fl- kr. ft- kr. fl. kr.

B esten  M ittelpreis . 3 50 7 32 8 —
Ä on i „ . . . 2 50 6 27 6 45
Gerste „ . . . — - 5 86 6 45
Hafer „ . . . 1 55 5 75 5 15

Victnalitnpreise
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Spanferkel . Stilck
fl.
5

kr.
■,

kr.
50

Gest. Schw eine per. K ilogr. bis — 43 — 47
Extiam chl . K ilogr. — 20 — 19
M nndm ehl . . . . „ — 18 — 17
Sem m elm eh l — .1 7 — 16
Pohlnieh l , . . . 
G ries, schöner

— 11 — 12
— 22 — 21

H anSgries 19 18
G raupen, m ittlere . — 28 — 28
E r b s e » ................................................ Liter — 27 — , 26
Linsen ................................................ — 22 — 39
B o h n e n ............................................... — 15 — 19
Hirse . — — 18
Kartoffel . . . V» Hektoliter 1 30 1 15
E ier . . . . 3 Stilck — 10 ;--- 10
Hilhner . . . . 1 . — 35 — 47
Tauben . . . . P aar '— ' --- 30
Rindfleisch . . . . K ilogr. — 58 — 58
Kalbfleisch . . . . — 60 — 5 6
Schweinfleisch — 62 --- 56
Schöpsenfleisch. . . . , .... „ . . ..; ,, —— ... : - ofiTz -
Schweinschmalz
Rindschmalz . . . .

„ — ' 70 7 0
1 10 1 18

Buricr . . . 1 1
M ilch, OberS Liter — 2 4 — 18

r kuhwarme — 8 — 10
„ abgenommene — 5 — 5

Brennholz, hart »ngeschw. K .-M . 3 70 4 55
weiches „ H 2 40 3 —

Klavier.
E in  Frenzl'scher F lü g e l, gut erhalten, ist mit 5 0  fl. 

zu verkaufen.
N ä h e re s  im  S c h u lh a u se  zu G aflen z . 3 — 1

Z. 4 144 .

Freiw illige Licitation
von  H aus- und Zimmer-Einrichtungsstücken, B etten , 
auch viele Schuhw aaren, findet wegen beabsichtigter 
Ucbersiedlnng am D ienstag, den 2 0 . Dezem ber 1 8 8 7 ,  
früh 9 Uhr beginnend, im  Hause N r. 3 0  am hohen  
Markte zu W aidhofen a. d. D bbs an den M eist­
bietenden gegen gleich baarer B ezah lu ng statt.

K auflustige w ollen  sich am obbenannten .T age  
im obigen Hause, S ta d t  N r. 3 0 , recht zahlreich 
einfinden.
S ta d t r a t h  W a id h o fe n  a. d. I b b s ,  den 12. D ezem ber 1 8 8 7 .

D er Bürgerm eister:

Karl Frieß.

I
Zum

; Christgeschenke
.  eignet sich am  besten eine gute

1 NÄHMASCHINE
'S- Die G r ig i im i-D iirk o p p  S in g e r  a n s  L ie le f c i-  ist die beste, letstungs- 
e  fähigste und unübertroffenste Familien-Nähmaschine der W elt.
'D 6  Jahre Garantie

7 Josef Scharnier s
Nähmaschinengeschäft  in Waidhofen an der  Ybbs.

Aste M asch in en  w erd en  in  Tausch genom m en. G ebrauchte, g u t re g u lir te  N ähm aschinen  
w erden u n te r G a ra n t ie  b illig  abgegeben. R epara turen ,  Nadeln, Bestandtheile, etc.



46. „Bote von der M b s ." 2. Jah rgang .
Badicale Blutreinigung! und Beseitigung aller Stuhl­

verstopfungen und ihrer Folgen!

U D ie  " W i e n e r  24-6

Gesundheits-Pillen
sin d  ein  so «ausgezeichnetes M ittel zur  
B eh eb u n g  «aller m it Stuhl V ersto p fu n g , 
A p etittlosigk eit, V erdauungsbeschw erden  
zusam m enhängend en  L eid en , dass s ie  
alle anderen C on ipositionen  w e it  über­
treffen .

Die Wiener Gesundheits-Pillen
enthalten kein e D r a s t iv a , sch äd igen  
daher n ich t w ie  letz tere  M agen und G e­
därm e, sondern bringen in ein facher W eise  
den g a n zen  V erdauungsapparat in  einem  
norm alen Zustand.

Die Wiener Gesundheits-Pillen
bringen den H äm orrhoidal-L eideuden , 
den M agenkranken, L eberkranken und 

N ur ech t m it der hier (jcll U n terleibsleid en den , w ie  n ich t m inder 
«abgedruckten Schutz- a llen  Jen en  H eilu n g , d ie «an verdorbenen  

m arke. Säfren leid en  und die R ein ig u n g  des
B lu tes  vornehm en m üssen,

Die Wiener Gesundheits-Pillen
s te llen  d ie  G esun dheit (Wieder her und  
erhalten d ie se lb e ! —

P reis einer Schachtel mit 8 0  Stück I fl. ö. W .; 
einer Probeschachtel 25  kr.

( K j f  Z u  h a b e n  i n  d e n  A p o t h e k e n .  ~ 3 £ 3 J

s j u t  S tilo o lr e itf te i j  
iltCaubfogtrci!

h r c ia b u d )  1 8 8 7 /8 8  ftenco. 

4 M H t< to (& £ e b k a iK

I< //G & M u tW fU j/C U M e2 0

■ s i a i r ä s i & a a i ü ' j :

Tausende
A t t c h - G o u p o n s

und Hefte
riir beit Herbst- und W interbedarf versendet nur gegen 
.'tächnahme ober Borhersendnng des Betragen, jede boncurrenz  

schlagend, und zwar:
- .1 0  M eter Anzugstoff dick und stark (com pl.

H .r re n a n z u g  g e b e n d ) . , ............................................fl. 4 .8 0
'* .10  M eter Anzngstofs dick und stark, besser . . „ 5 .8 0
•'*.10 M eter Anzngstofs dick und stark, fein . . . »  8 .—
2 .10  M eter Winterrockstoff (completten W inter­

rock gebend ..............................................................................   5 .—
2 .10  M eter Winterrockstoss, f e i n ................................. „ 9 .—
l." 0  M eter Loden (com pl. Lodenrock gebend) . . „ 3 .3 5
3 .25  M eter schwarzes Tuch, reine W olle (com pl.

Lalonanzug gebend) . . . , ..................................................... . 7 .75
3 .2 5  M eter schwarzes Tuch, reine W olle (com pl.

L alonanzng gebend', f e i n ....................................................* 1 0 .—
D am enm äntel und Iackcnstoffe, garantirt wasser 

dichte FabrikSlodeu, sowie Tnchwaare jeder Art allerbilligst. — 
M nstercolcction enthält alle G attungen; gegen die Porroverglltung 
von 10 kr. in Marken sendet bereitwilligst

D. W assertrilling Tuehhändler,
iu Boskowitz nächst B rü n » .

1  1  e rh a lten  C ivil- u. M ilitärpersonen auch in der

\ j r 6 1 Q  Provinz von 300 f l .  aufw. au f 1 — 10
Jah re , event, in k l. R aten  rückzahlbar. Adresse:

F. Gurre, C red itgeschäft. Graz. 2 5 — 18

Aosef A«l>itjch,
W il-° « . Gefiügel - Erport M a r b u r g

a. - . Arau, 1 0 - 3

versendet täglich p er P o s t oder E ilg u t gegen N ach n ah m e:
Sleirijche K apaun gemästet das K iloaram ni ft. 1.16.

P oulard „ fl. 1.1U.
„ In d ia n  „ fl. - . 7 5 .

e n te il „ Stuck fl. - . 8 0 .
Brathühner „ 6 0  bis 7 0  kr.

„ Backyllner „ 4 0  bis 5 0  tr.
„ Hajen fl. 1 15.

Fasan fl. 1 .18.
„ Rebhuhn fl. - . 7 0 .

ÄvaiiicrroiU'slc fl. - . 1 4 .
Schinken K ilogram m fl. — .00.
Pötlzuugen „ „ fl. 1.— .

3 n n g fe rn b ro te n  ( L chw einosilchi jeden S a n to ia g ,  d a s  K ilo g ra m m  7 0  t r .

Hair Milkoil
(H aarverjtingungsm ilch) v e rle ih t dem g rauen  H aare  seine 
frühere  Ju gendfarbe.

D e r  E rfo lg  is t  ge rad ezu  f rap p iren d ! R othe  und lichte 
H aare  bekom m en eine dunkle Färbung.
—  F ä rb t nie ab ! —  Ganz unschädlich; 25—4

In Y bbs zu haben  bei A. R i e d l ,  A potheker.

tXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
0 - A  f l ® f l  "2

«ichtcr's S |  = 1 1  ?
Anker - StcrobnnknlM io“  |  “  |

sind anerk ann term aß en  d as  beste 0  g  ja  3  

» n d  gediegenste 0  g  g .  S  ^  .2 ,

weiknachtsgeschenk für S g £  g s *  g 
Kinder in jedem Alter! © 5 i  <3

W e r b e re i ts  einen S tc in b au k asten  bc- §  -2  _ ü  3  ® ^  
sitzt, der kaufe de» nächsten E rg ä n z -  tz « l  Z  -o  g  S

unqskasten . O g  § 2  „ ' r t l
Den illustrirten Preiscourant 0  

versendet g r a t i s  und f r a n c o : ? ^

Carl Fries,s, 0
W aidbvsen  a. d. U b b s. $J5 

untere S ta d t . 2 y

ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^
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i Christb aum- 
| Bäckerei
i in schönster und größter Auswalil 
1 per Stück von einem Kr. anfmürts.

|  g (tiiriltliauuilicr Î
au s reinem W achse, nicht tropfend, 
sehr langsam  und schön brennend, in 
verschiedene» Farben «nd G rößen zu 

1, 2, 8, 4  und 5 kr. und höher bei

Leopold Frieß,
W aid hofen  a. d BbbS, untere S ta d t.

E c l x t e

Brünner S to f fe
für die

Herbst- und Winter-Saison,
an F e i n h e i t  u. D a u e r h a f t i g k e i t  j e d e s  a n d e r e  F a b r i c a t  ü b e r -  

t r e f f e n d ,  verwendet g e g e n  N achnahm e des B etrages  die

Tuchfabriks-Niederlage

S i e g e 1 - 1 in li o f
äO—io Brünn.

I Coupon  A n z u g -S to f f e
Mtr. ZlO au s feiner S c h a fw o lle  .................................
Mtr. 310 au s fe in ster  S c h a f w o l l e .................................
Mtr. 310 aus h o c h f e i n e r  S c h a f w o l le ...........................

I C oupon  f ü r  s c h w a r z e n  S a l o n a n z u g  
Mtr. Z25 fe in es  sch w a rzes  T u ch  . . . . . .
M tr. 32S feinst P er iiv ien n e  und D o sk in g  .
Jed er  C oupon ist  vollk om m en  g en ü gend  zu  ein em  com p leten  

lierren -A n zu g  (R ock , H o se  und G ilet.)  
W in t e r - R o c k s t o f f e  

M tr. 2  B o y  fein  . fl. 4 . 8 0  I 31 tr. 2  P alm erston  fein  fl. 7 — 
Mtr. 2  B o y  hochf. fl. 8 .  — j Mtr. 2 P alm erston  hochf. fl. 9 . 5 0
Mtr. 1?5 L od e i für . J a g d r o c k ....................................................fl. 4 . 2 5
K a m m g a r n s to f f e ,  Tü f fe l ,  D a m e n - R e g e n m a n t e l s t o f f e  so w ie  alle  

Arten von  T u ch w aare w erden ä u sserst b illig  berechnet. 
A u f V erlan gen  v e r s e n d e t  o b i g e  F i r m a  b ere itw illig st

M u s te r  g r a t is  und franco.
NV, hl, IMI1.I

fl. 4 .8 0  
fl. 7 .75  
fl. 10 .50

9 .50

I
Gulden 100 bis 200 Gulden

können P erson en  jed en  Standes, m onatlich  verd ienen , w elche  
sich  mit dem  V erk au fe von in  O esterreich  g esetz lich  g e ­
statteten  Präm ien-A n leh en s-L osen  b efassen  w ollen . —  Offerte 
an Max Lustig. B a n k gesch äft io  B u d a p est.________ 10— 9 I

500  Mark in Gold
wenn G r o l ic h 's  G e s ic h t-S a lb e  nicht alle Hautunreinigkeiten, 
a ls: Sommersprossen, Leberflecke, Sonnenbrand re. beseitigt und den 
Teint biö in’o Alter blendend weiß und jugendlich frisch erhält. —  
Keine Schminke. — P reis  6 0  kr. —  Haupwerseudungs-Depot bei 
I  G ro l ic h  in  B r ü n n  (Dkähren). I n  9 )b b d  bei A .  Tkiedl, 
Apotheker. 2 5 — 4

SFEe“ Keine Zahnschmerzen mehr!
w er das echte uud w eltberühm te k. k. H ofzahnarzt

Dr. P O P P ’S 23—6
Anatherin-M undwasser

gebrauch t ha t, da es ein s icheres R adikalm itte l gegen 
alle Mund- und Zahnleiden is t und in V erbindung m it
Dr. Popps Zahnpulver od. Zahnpasta “"„Vü:

schöne Z ä h n e  e r h ä lt , w a s  w e se n tlic h  z u r  E r h a l tu n g  e in e s  g e su n ­
d en  M ag e n s  b e i t rä g t.

Dr. Popps Zahnplombe % 'A .Z V C  Se",s“““" 
Dr. Popps Kräuter-Seife t S S Ä S

v o rz ü g lic h  fü r  B äd er.
P r O l C  .  A n a th e rin -M u n d w a sse r  60 k r. 1 fl. u n d  1 fl. 40  k r .,  A n a- 
I I  C l o  . th erin -Z ah n p stS ta  in  D osen  1 fl. 22 k r ,  a ro in a t . Z a h n p a s ta  

ä  35 k r . Z a h n p u lv e r  in  S c h a c h te ln  63 k r ..  Z ah n p lo m b e  in  E tu i  1 fl., 
K rä u tc rs e ife  30 k r .  S o n n e n b lu m e n -O c lse ife  40 k r .

Vor Ankauf des gefälschten Anatherin-Mundwassers, 
welches lau t Analyse meistens gesundheitsschädliche Bei­
mischungen enthält wird ausdrücklich gewarnt. 
Hauptdepot: W ie n  B o g n e rg a sse  N r. 2. Z u  h u b en  in  n lle u  A p o th ek e n , 

D ro g u e r ic n  u n d  P a rfü m e r ie n .

Davidsthee
n u r  e c h t , w enn  m it m einer regift r ieten  
Schutzm arke, N a m en sfer tig u n g  » . O eb rauchS- 
anroeifung  in  deutscher, böhm ischer, u n g a r ­
ischer, polnischer, ita lien ischer und fra n zösi­

scher S p r a c h e  versehen-

Eisenzucker flüssiger
n u r  echt, w en n  m it m ein er  regiftv irten  Schutzm arke v erseh en .

Gastrophan
einet) der besten M a g e n m itte l, nur echt m it m einer protokol- 
lirtcu  Schutzm arke, —  J o s e f  F ü r s t ,  A potheker, P r a g ,  

 N r ,  1 0 7 1 — II. P o r te . 2 0 - 4

fl 3 n  a l l e »  -6 «  ri| 1| t i »  b l u  n  g e u  » a r r ä t l f i g :  /Zä
lim im m m iim im m iim m iiim iiiim iim iim iim m iiiiiiiim iiiim m m t* ';

&

%.R o s e g g

T  &

nsgriuhljitc Schristc».
(O etnu-.X uognbr, 8 0  Sünde.

C c ta b . E leganteste A ussta ttung . -  P r  e ia  g e h e f te t  2 5  fl. — 8 0  M a rk . 
I n  charakteristischem L r ig in a l-P ra c h tb a n d  ( in  g rü n e t oder ro ther F a rbe). 

P r e i s  3 7  fl. -  7 4  M a rk .
I n h a l t :  T a S  Bnch der N ovellen. v ., s .  B a n d . -  T ie  Schriften 

b t t  W aldschulm eislerS. — Sonderlinge  a u s  dem Volke der Alpen. — T ie  
flc lp ler. — V olksleben In S te ie n n o r l.  — H eidepeter'»  G ab rie l. — W aldhe im at, 
l- , V aud . -  F e ie rabende .-  A m W anderstabe. — S o n n tag sru h e . -  L o rs ­
sünden. — M eine  Fe rien . -  T e r  Gottsucher. — Neue W atdgeichichten. — 

Geschichtenbuch b tä  W an d e re rs , i .. ■>. B aud . — Bergpredigten. 
B e z u g s w e is e :

G om pfct, 2o Bände geheftet . . . P re i»  26 fl. - 60 M ark  
G om plet, 20 B ande, geb u n d en . . . P r e is  .17 fl. -  74 D karl 
I n  einzelnen B änden , geheftet k  B d . > fl. v& kr. — 2 M . Bo P f .
I n  einzelnen B änden , gel'bti. ä  B d . > fl. >6 kr. :i M .  70 P f .

D c b e r  Z a i i b  e i n  e t »  l i t t t t f l i c h .
I n  l 0 0  L i e f e r u n g e n  ST 2 5  X tr. 5<> P f .

Holzeiifenre.
Dlcut Wefdildiieu a u s  i>cit A lpen. 

S o u  P .  ,<t. 'J lo fc g g tv .
•27 Bogen. 9 . (tirlivfivi ( a U  B a n d  2 l l ; t  
*?liiogewäl)lt<n ö d ir if ie u «  oder In 2-— 

para t-U m schlag) % fl. i w ia rf . 
ü le g . geb. 2 ff. 6<> fr. B ! 2-  P f .  

B o n d  2 i ,  22 auch nt« L'ief.ruiigti

Hlkvljand Leute.
B o n  P .  As. R o s e g g e r .

2ii Bogen- w. G elieslel (old B and  22 der 
►Vliitgtiudf)imi Schriften« oder in S e -  

para t-U nifch lag) 2 st. -  4 M a rl .  
E leg. geb. 2 fl. 6a kr —  5 M . 20 P f . 
I 'il b i«  11« ä  26 fl r. 60 P f .

IDalbfcvicu.
händliche (Sirfchiditcn fü r die Ju g e n d  

gew ählt auü  den E rftr if lu i von 
P .  S t. R o s e g g e r .

M i t  2i) A bbildungen.
17 Bogen. s. I n  Farbeiid riiil.N m fchla  i 
(o rto m iirr. P r e is  •; ff. .>' f. _ i M a rs .

k l  U S  d e m  Waide.
A usgew ählte  Geschichten fitt die reifere 

Ju g e n d  von  P .  St. R o s e g g e r .
M it  26 A bbildungen. Z w eite Aussage. 
H  B ogen . G r .- « . I n  F a rb e iid ru d . 
Umschlag c a tio iu ilr t 2 ff. - - .1 M . 60 P f. 
ti'leg. h 'c inw andbaiid  m ir Goldschnitt 

•> ff. 6<i fr. 4 M  SO P f .

I P. ft. Nosegger's Schriften. Miniatur-Ausgaben.
I n  O r i g i n a l  P t o c h tb o n b  m i t  G o ld s c h n it t .

W a io h e im a t .  i .  B a n d . Ä i n  b e 6 j n b r  e. .1. A ufl. 31 Bogen. 2. Bemd. r l e h r -  
j a h r e .  .1 . A ufl. B ogen. -  T ie  S c h r if te n  d e s  W a ld f c h n l in e i f te r s .  n. Ausl. 
27 B ogen . — T a o  B u c h  d e r  N o v e l le n . E r s t e  R e i h e .  6 . A ufl. 31 Bogen. 
Z w e i t e  R e i h e .  6 . A ufl. .13 Bogen. -  H e id e p e te r 'S  G a b r i e l .  4 Ausl. 
47 Bogen . — T ie  A e lp lc r  in  I h re n  W a ld  u n d  T o r f  ty p e n  g e sc h ild e r t. 
4. A ufl. 36 Bogen . -  T e r  G o tts u c h e r .  E  i n  R o m a n .  4. Aufl. 40 Bogen. -  

S o n n t a g s r u h e .  4. Aufl. 32 Bogen. -  T o r f s ü n d e n .  4. A ufl. 93 Bogen. 
( D i e  S a m m l u n g  w i r d  f o r t g e s e t z t . )

P re iS  jedes B an d es in efeg. L r ig . -E inband  m it G oldschnitt :t fl. 90 kr. — 0 M ark
O c b c r  B a n d  is t  f ü r  sich v o l lk o m m e n  a b g e sc h lo sse n  u n d  e i n z e l n  k ä u f lic h .

fjiiiillltlllllllilliltllllllllllHliillilliilGllillllllilllllliiiiillllltlllllllllllimii:/g
V\ JA. J f t a r t l c ß t m ’ s  U ^ e r l a u  tr t  W t e » r  M

H e ra u s g e b e r , v e ra n tw o r tl ic h e r  R e d a k te u r »nd B uchdrucker: L u l o n  v, H e im e b e ig  m  A raidhvseit a. d. jJDD».—  F ü r  In s e r a te  ist w eder die R edak tion  »och Die A d m in is tra tio n  v e ra n tw o rtlic h .


